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MESSKIRCH

Förderverein Nachbarschafts-
Grundschule Rengetsweiler: Eine
Mitgliederversammlung anlässlich
der Vereinsauflösung findet am
Donnerstag, 18. Juni, um 20 Uhr im
Nebenzimmer des Gasthauses
„Adler“ in Menningen-Leitishofen
statt. Auf der Tagesordnung stehen
neben den Berichten des Schrift-
führers, Kassierers und Kassen-
prüfers, Verschiedenes, Wünsche
und Anträge. Als Liquidatoren
wurden bereits in der letzten Ver-
sammlung einstimmig gewählt:
Rainer Marten und Sabine Sellien.

KLJB Menningen: Am Donnerstag,
28. Mai, um 20 Uhr findet in der
Zunftstube die Hauptversammlung
statt. Eine Ergänzungswahl in der
Vorstandschaft findet neben den
üblichen Tagesordnungspunkten
statt.

SAULDORF

Heimatgesellschaft Krumbach:
Am Montag, 25. Mai, beginnt um 20
Uhr im „Adler“ in Krumbach die
Hauptversammlung. Unter ande-
rem steht eine Vorschau auf der
Tagesordnung.

Chorprobe: Die auf Montag, 25.
Mai, angesagte gemeinsame Chor-
probe zusammen mit dem Kirchen-
chor Boll findet erst am Freitag, 29.
Mai, um 20 Uhr im Proberaum in
Boll statt. (hs)

K U R Z  N O T I E R T

SV Meßkirch: Morgen, Sonntag,
gastiert die 1. Mannschaft beim SV
Orsingen-Nenzingen. Beginn ist
um 15.00 Uhr auf dem Wald-Sport-
platz in Nenzingen. Ebenfalls mor-
gen Sonntag hat die Reserve des
SVM beim Tabellenführer Herd-
wanger SV anzutreten. Diese Be-
gegnung wird um 15 Uhr auf dem
Herdwanger Sportplatz angepfiffen.
Bereits am heutigen Samstag ist die
Dritte um 16 Uhr bei der Reserve
des Herdwanger SV zu Gast. 

SC Buchheim/Altheim/Thal-
heim: Sonntag, 24. Mai: 15 Uhr in
Buchheim SC B.A.T. I – Spfr. Owin-
gen/Billafingen; 13 Uhr in Buch-
heim SC B.A.T.II – VfR Sauldorf II.

FC Schwandorf/Worndorf: In der
Bezirksliga empfängt die Erste um
15 Uhr den VfR Stockach, die Frau-
en der Landesliga treten um 15 Uhr
beim ESV Südstern Singen an. Die
B-Junioren spielen heute ab 14 Uhr
zuhause in Schwandorf gegen den
Hattinger SV. (hd.) 

VfR Sauldorf: Die Frauenmann-
schaft spielt morgen um 17 Uhr auf
dem Tannenhof gegen die SG
FC/DJK Konstanz II. Die Zweite tritt
morgen um 13 Uhr in Buchheim
gegen den SC Buchheim/Altheim/
Thalheim II an. Zum vorentschei-
denen Spiel um den zweiten Ta-
bellenplatz reist die erste Mann-
schaft morgen zum Verfolger SG
Heudorf/Honstetten I. Anpfiff ist
um 15 Uhr auf dem Sportplatz in
Honstetten.

S P O R T  V O R  O R T

Inzigkofen-Engelswies – „Eine positi-
ve Ausstrahlung für unser Dorf, bringt
die Laienbühne Engelswies mit sich“,
sagte Ortsvorsteher Karl Brigel bei der
Jahresversammlung im Gasthaus
Kopp und hob die Aktivitäten des Ver-
eins hervor. Dass hier auch ein gutes
einvernehmliches Miteinander de-
monstriert wird, zeigte sich bei den
Wahlen des gesamten Vorstands. Alle
Amtsinhaber wurden für ein weiteres
Jahr einstimmig gewählt. Vorsitzende
bleibt Anja Erbe, ihr Stellvertreter
Karl-Heinz Pfeifer. Schatzmeister ist
weiterhin Siegfried Goth und Schrift-

führerin Elke Gitschier. Für die Saalor-
ganisation sind zuständig Heike Fi-
scher und Irma Vogel-Mors, Bühnen-
technik Adelbert Braun und Joachim
Hafner und Kassenprüfer sind Helmut
Riegger und Klaus Hipp. Ein bewähr-
tes Team, das im vergangenen Jahr auf
gute Erfolge zurückblicken konnte
und dies auch in der neuen Theater-
saison fortführen will, so Anja Erbe.
Knapp 300 Besucher waren bei der
Vorstellung im vergangenen Jahr beim
Sommermärchenspiel „Jorinde & Jo-
ringel“ und rund 1000 kamen zum
Weihnachtstheater „Der Entaklem-

mer“. 
Aber der Verein will sich nicht auf

den Lorbeeren ausruhen. Die neue
Saison stehe bereits bevor, sagte die
Vorsitzende. Für die Sommerferien
werde das Märchenspiel „ Gut gebrüllt
Löwe“ an vier Tagen aufgeführt, wobei
eine zusätzliche Aufführung auf der
Ruine Hornstein geplant ist. Ein Weih-
nachtstheater werde es wieder geben,
jedoch sei das konkrete Stück noch
nicht ausgewählt, gab Anja Erbe be-
kannt. 

Ihr Dank galt neben den Aktiven, die
sich sehr um die Laienbühne Engels-
wies bemühen, auch den Kindern und
Jugendlichen, die so viel Engagement
zeigen, dass zwischenzeitlich auch der
Nachwuchs schon immer wieder für
das Weihnachtstheater mit eingeplant
werden kann. 

Einen umfassenden Jahresrückblick
hatte Schriftführerin Elke Gitschier
parat. Sie brachte das ganze Gesche-
hen des Vereinsjahr nochmals in Erin-
nerung. Dabei ging es nicht nur um die
zahlreichen Theatervorstellungen,
auch das gute kameradschaftliche
Miteinander sei im vergangenen Jahr
nicht zu kurz gekommen. Natürlich

sei das Weihnachtstheater „Der Enta-
klemmer“ ein besonderer Erfolg für
die Laienbühne Engelswies gewesen.
Aufgrund großer Nachfrage gab es
weitere Zusatzvorstellungen.

Kassenwart Siegfried Goth berichte-
te von einem guten Einnahmenplus.
Jedoch standen dem auch entspre-
chende Ausgaben entgegen. 

Soziales Denken gehört bei der Lai-
enbühne seit Jahren mit dazu, so
spendete der Verein auch in diesem
Jahr wieder einen Betragan das He-
gau-Jugendwerk in Gailingen. Anja Er-
be ehrte zum Abschluss der Sitzung ei-
ne Reihe von Mitgliedern für 10- und
20-jährige Treue: Natalie Behagel, Ma-
ria-Cecilia Braun, Ingo Gitschier, Lin-
da Kopp, Guido Mayer, Heiko Oexle,
Michael Oexle, Rarola Riester, Roman
Schmäzle Michael Schweizer, Carilo-
ne Stüssi, Nicole Weißer sowie Tho-
mas, Kirsten, Lisa-Katharina, Maximi-
lian und Konstantin Klein. Für ihr ak-
tives Mitwirken erhielten die Ehren-
nadel in Bronze: Maria-Cecilia Braun
und Niccole Weißer. Die Nadel in Sil-
ber erhielten: Karl-Heinz Pfeifer, Ingo
Gitschier, Heiko Oexle und Michael
Oexle.

Verein Laienbühne Engelswies blickt auf ein erfolgreiches Jahr zurück 

Der Vorstand hat sich bewährt 

BARGELD

Einbruch in Tanzstudio
Tuttlingen – Mehrere hundert Euro
Bargeld hat ein unbekannter Täter in
der Nacht zum Freitag bei einem
Einbruchdiebstahl in ein Tanzstudio
in der Bahnhofstraße in Tuttlingen
entwendet. Mit Brechwerkzeug
hebelte er die Fluchttür zum Tanz-
studio auf und gelangte auf diese
Weise in die Geschäftsräume, teilt die
Polizei mit. Im Innern hebelte er eine
weitere Tür sowie die Registrierkasse
auf und entwendet aus dieser das
darin befindliche Baergeld. Un-
erkannt gelang es dem Täter dann zu
entkommen. Ersten Hinweisen zu-
folge dürfte der Einbruchdiebstahl
zwischen Mitternacht und 3.30 mor-
gens begangen worden sein.

ÖKUMENE

Gebet im Freien
Meßkirch – Das ökumenische Stadt-
gebet findet ab Mai wieder im Freien
statt. Die Gebetskreise der christli-
chen Gemeinden laden dazu auf
Montag, 25. Mai, 19.30 Uhr zum
Sandbühl beim Schützenhaus in
Meßkirch ein. Über die Sommermo-
nate soll dort regelmäßig für Meß-
kirch und die ganze Umgebung ge-
betet werden. Der offene Gebetskreis
fällt am kommenden Montag aus.

WASSERVERSORGUNG

Zweckverband trifft sich
Meßkirch – Der Zweckverband
Heuberg-Wasserversorgung Rechts
der Donau veranstaltet am Mittwoch,
27. Mai, um 16 Uhr im Bürgerhaus in
der ehemaligen Schule in Heudorf
eine Verbandsversammlung. Nach
der Feststellung des Jahresabschlus-
ses 2008 stehen der Wirtschaftsplan
2009, Neufassung der Verbands-
satzung und Bekanntgaben sowie
Anfragen aus dem Gremium auf der
Tagesordnung.

FEUERMELDER

Jugend informiert
Neuhausen ob Eck – Rauchmelder
können Leben retten. Darum lädt die
Jugendfeuerwehr zu einem Informa-
tionstag am Samstag, 30. Mai, von 8
bis 16 Uhr vor dem Markant-Markt in
Neuhausen ein. Geplant sind ver-
schiedenen Vorführungen.

K U R Z  B E R I C H T E T

Margret Jaschke ist eine von
117 Dozenten des Volks-
hochschulheims in Inzigko-

fen. Rein zufällig liefen sich die Buch-
binderin und Buchrestauratorin aus
Daisendorf am Bodensee und ein
SÜDKURIER-Mitarbeiter eines Vor-
mittags mitten in Jerewan, der arme-
nischen Hauptstadt, über den Weg. 

Jaschke restauriert in Jerewan zu-
sammen mit Professor Robert Stähle
aus Aichwald bei Stuttgart ehrenamt-
lich silberbeschlagene Einbanddeckel
an historischen Handschriften aus
dem Mittelalter. An diesem Vormittag
arbeitete sie wieder einmal für das In-
stitut für historische Handschriften
Matenadaran als Buchrestauratorin.
Sie hatte etwas in ihrer nahe gelege-
nen Wohnung vergessen und deshalb
ihren Arbeitsplatz im Institut kurzzei-
tig verlassen. Zur gleichen Zeit war ein
SÜDKURIER-Mitarbeiter mit einer
Touristengruppe unterwegs, stieg aus
einem Reisebus und ihre Wege kreuz-

ten sich. Es kam zu einem gemeinsa-
men Rundgang durch die Restaurie-
rungsabteilung. Margret Jaschke er-
zählte von der Bedeutung der jahr-
hundertealten Handschriften für das
armenische Volk: „Es ist mehr als der
materielle Wert der teilweise mit wun-
derbaren Miniaturen versehenen
Handschriften, deren Einbanddeckel
mit Beschlägen aus Silber oft reich ge-
schmückt sind. 

Die noch erhaltenen Objekte stellen
einen wesentlichen Teil des kulturel-
len Erbes der Armenier dar.“ Ein Blick
in die Geschichte zeigt, was die Inzig-
kofener Dozentin meint. Die Armenier
haben im Jahr 301 als erste Nation das
Christentum angenommen. Rund 100
Jahre später entwickelte der Mönch
Mesrop Mashtots die bis heute gängi-
ge armenische Schrift. Die wertvollen
Buchschätze des Weltkulturerbes Ma-
tenadaran waren besonders in den
ersten Jahren nach der Unabhängig-
keit Armeniens von der Sowjetunion

in großer Gefahr. Jaschke: „Zunächst
brach die wissenschaftliche Zusam-
menarbeit mit russischen Kollegen ab.
Fortbildungsmöglichkeiten konnten
aus Kostengründen nicht mehr wahr-
genommen werden und begabte
Fachleute verließen das Land.“

Die ehemalige Leiterin der Buch-
bindewerkstatt einer Waldorfschule
Margret Jaschke hat sich schon immer
für die Erhaltung alter Bücher interes-
siert. Sie kam über verwandtschaftli-
che Beziehung nach Armenien. Jasch-
ke erkannte schnell wie sehr die arme-
nischen Kollegen auf Hilfe angewiesen
waren: „Es fehlte an wirklich allem.“
Zunächst sammelte sie in Deutsch-
land Arbeitsmaterial, dann bot sie ihre
Erfahrungen als Buchbinderin an. In-
zwischen hat sie eine in Deutschland
anerkannte Zusatzqualifikation als
Buchrestauratorin erworben und
stellt ihre Fachkenntnisse ehrenamt-
lich zur Verfügung.

Doch mit dieser Qualifikation allein

ist es für die Erhaltung der Hand-
schriften in Jerewan nicht getan. Vor
allem für die Einbände von Evangelia-
ren sind spezielle Fachkenntnisse und
Werkzeuge nötig. An diesem Punkt
kommt Professor Stähle ins Spiel: Er
bringt als ehemaliger Dozent für
Kunstdidaktik und freischaffender
Künstler, der unter anderem im me-
tallbildnerischen Bereich mit öffentli-
chen Aufträgen tätig war, seine beson-
deren Fähigkeiten mit ein. 

Die beiden Inzigkofener VHS-Do-
zenten haben bei ihren jährlichen Auf-
enthalten in Armenien den Silberbe-
schlag von mehr als 120 Handschriften
instandgesetzt. Eine Sonderausstel-
lung dieser Arbeiten fand in der arme-
nischen Öffentlichkeit große Reso-
nanz. Das Fernsehen berichtete und
hohe armenische Auszeichnungen
waren die offizielle Anerkennung für
die beiden Deutschen. 

H E R M A N N - P E T E R  S T E I N M Ü L L E R

S O Z I A L E S

Auf den Spuren alter Handschriften in Jerewan
Inzigkofener VHS-Dozentin Margret Jaschke restauriert in Armenien Überbleibsel aus Zeiten des Mittelalters

Margret Jaschke aus Daisendorf (rechts) ist Dozentin am VHS-Heim in Inzigko-
fen. Sie restauriert in Jerewan ehrenamtlich alte Handschriften. Links die Jere-
waner Chef-Restauratorin Gayane Eliazyan. B I L D :  S T E I N M Ü L L E R

Die Vorsitzende der Laienbühne
Engelswies ist Anja Erbe, Sonnen-
halde 2, 72514 Inzigkofen-Engels-
wies, erreichbar unter der Telefon-
nummer 0 75 75/47 81. Stell-
vertretender Vorsitzender ist Karl-
Heinz Pfeifer, Hirschlestr. 13, 72514
Inzigkofen-Engelswies, erreichbar
unter der Telefonnummer 0 75 75/
24 67. (km)

Die Laienbühne
Die Mitglieder der Laienbühne
Engelswies bestätigen bei der Jah-
resversammlung im Gasthaus Kopp
ihren kompletten Vorstand. Der
Verein freut sich über die gute
Resonanz auf zahlreiche Theater-
stücke und blickt auf ein erfolg-
reiches Jahr zurück. Vier Mitglieder
erhielten für ihr aktives Mitwirken
die Ehrennadel in Silber. 

VON
KARL MÄGERLE

V Ä T E R  G E N I E S S E N  D I E  S O N N E  I N  D E R  K R U M B A C H E R  B U R G R U I N E

Zahlreiche Festgäste besuchen am Vatertag das traditionelle Vatertagsfest
bei der Burgruine in Krumbach. Der Narrenverein Krumbach hat wieder
ein Schwein vom Grill sowie saftige Hähnchen vom Holzkohlengrill an-
geboten. Für die Kinder hatte man zahlreiche Unterhaltungsspiele parat.

Ab 14 Uhr begeisterte der Musikverein Krumbach unter der Leitung des
Vizedirigenten Armin Futterer drei Stunden lang mit Unterhaltungsmusik.
Auch Petrus hatte mit den Vätern ein Einsehen, denn er hatte schönes
Wetter nach Krumbach geschickt. B I L D :  S A C K M A N N  

Sauldorf-Krumbach – Die erste ge-
meinsame Flurprozession der Seelsor-
geeinheit Sauldorf fand am Donners-
tag an Christi Himmelfahrt in Krum-
bach statt. In der Pfarrkirche St. Johan-
nes zelebrierte Pfarrer Dias Mértola
den vorausgegangenen Gottesdienst.
Trotz anfänglichen Nieselregen, wel-
cher aber kurz danach aufhörte, mach-
ten sich die Gottesdienstbesucher auf
den Weg zu den einzelnen Stationen.
Die erste Station in der Kirche, die
zweite Station am neu gestalteten
Dorfplatz, die dritte Station am Kreuz
in Richtung Schliechten und die vierte
Station war auf dem Kirchplatz. (hs)

CHRIST I  HIMMELFAHRT

Gemeinsame
Flurprozession 


